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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. | 
N. Angekommen 16. December, Abends 8½ Uhr. 
| Werlin, 16. Dee: Die „Kreuzzeitung“ hört, Se. 
„ der König habe, faus für die Ausführung der 
nbesegecution Waffengewalt erforderlich wird, den 
hal v. Wrangel zum Oberbefehlshaber 
r zur Bundesezecution deſignirten deutſchen 
ernannt, und den General Lieutenant 
v. Falkenſtein zum Chef des Stabes. 


Angekommen 16. Dec., 4½ Uhr Abends. 
Altona, 16. Dee. Nach dem „Nordiſchen Cou⸗ 
tier verlautet, daß Scheel Pleſſen abermals nach 
openhagen berufen worden und dahin abgereiſt ſei. 
Der „Alt. Mercur“ meldet aus „guter Quelle: 
Junächſt findet am 20. und 21. d. der Einmarſch von 
6000 Sachſen mit einem bannöverſchen Huſaren · Re · 
Simente auf dem rechten Elbufer in die Herzogthümer 
„ gleichzeitig ſtellen ſich 3000 Preußen in 
übe und 5000 Oeſterreicher in Hamburg auf. Ge 
den 6000 Hannoveraner ſtehen auf ihrem linken Elb. 
ufer als erſte Reſerve, falls die Dänen Widerſtand 
eiſten; 20,000 — er und Preußen als zweite 
Reſerve bleiben vorläufig in ihrer Heimath. 
Wiederholt. 8 


1 


clic Ber; 

Berlin, Der Unterrichtsminiſter hat, wie in dem Cen⸗ 
alblatte ſeines Reſſorts mitgetheilt wird, eine wichtige Ents 
ſcheidung wegen Aufnahme von Kindern in Privatſchulen wit 
8 ie Cosce teen svergältut unterm 5. v. Mete. ge- 
troffen. Die Conceſſionen zur Errichtung katholiſcher Privat 
len ſollen danach näher dahin declarirt werden, daß der 

orſteher nur Kinder katholiſcher Eltern oder Kinder aus ger 
mischten Ehen, welche nach dem ſchriftlich erklärten Willen 
bei, Eltern in der katholiſchen Religion erzogen werden 
ſollen, aufnehmen darf. Tie ſchriftliche Willenserklärung der 
Eltern hat der Lehrer aufzubewahren, damit er ſich zu jeder 
Zeit wegen der Aufnahme ſolcher Kinder in feine Schule aus⸗ 
weifen kann. „Nach dieſem Grund ſatze iſt künftig in allen 


Fallen bei Extheilung einer Conceſſion an Privallehrer for 
wohl katholischer als evangeliſcher Schulen zu verfahren.“ 


Die diesſeitige Staatsregierung hat neuerdigs den 
r das geſammte Verſicherungsweſen wichtigen Grundjag 
angenommen, daß die ausländiſchen Verſicherungs⸗ Geſell⸗ 
Iaften, welche zum D ra 3 ey Bea 
15 ihre Policen a ließlich in deuiſcher Sprache aus⸗ 
wu heil denſelben die ie erunkefunme aus ſchließ⸗ 
\ig im Thalerſuße auszudrücken haben. Die General» Bes 
dellmächtigten der conceſſionirten Jaſtitute find bereits zu 
er bindenden Erklärung darüber aufgefordert, daß dieſe 
Vorſchrift demnächſt ihrerſeits Beachtung finden werde. 
— Frau Marie v. Bernuth, geb. Delhaes, die Frau unſeres 
heren Appellationsgerichts-Praſidenten, und Staatsminſſters a. D., 
flo am 12, d. Mis. in Berlin nach mehrwöchentlichem Leiden ver⸗ 
orben. 


— ordnete Nücker iſt der Erſte, welchem die 
— „und zwar mit 40 Tylr. für den Monat 
November an ſeinem Gehalte, welches er als ᷑heiniſcher 
riedeusrichter monallich za erheben hat, gekürt find. Er 
dul dem Zuſtizminiſter die vorgeſchriebene Anzeige gemacht, 
um, wenn daun keine Remedur eintritt, den Fiscus dei dem 
Friedensgericht zu Duüſſeldorf anklagen zu können. . a 
Unter den neuen Karten, welche die ſchleswig⸗ hol. 
Reinifche Frage hervorrief, gehört die „Neue Kate von 
Schleswig ⸗Holſtein und Lauenburg“ von 8. Handikt (Glogau, 
dei Flemming) zu den größten und wohlfeilſten. Fa 
don der Infel Rügen vis zum Weſtgeſtade des Dollart, bringt 
K o das bei einem Seekriege zunächſt gefährdete deutſche 
üſtenland mit zur Auſchauung. feinen 
— Hebbel verfaßte bereite im Jahre 1856 fein Teſta 
zent, welchem er folgende drei Dinge beſtimmte: daß ſeine 
Familie keine Todesanzeige mache, daß jedes Leichengepränge 
u vermeiden jei, daß keine Rede an ſeinem Sacte gehalten 
Weide, Hebbel ſtarb au einer Lungenlähmung. 
2 England. 
Panzerfregatte, der „Mino, 
Das Schiff in 400 Fut 
6 Zoll hoch im Naum, 
Gehalt von 6812 Tons 
50 Kauonen 


— In London i 100 33 
1 tapel gelaſſen worden. 
lang, 69 Fuß 4 Soll breit, 41 Juß 
— 25 Fuß 6 Zoll tief und hal einen 
d Maschinen von 1350 Pſerdetraft. Ee wird ı 
bon 2 Kaliber führen. Der „Minotaur“ unterſcheidet 
ſich von dem „Warrior“ daurch, daß er nicht, wie dieſer nur 
Tae e ae ene e ann 0, Sl 
1 klage von Teakholz befeſtigten Eiſen⸗ 
* 15 en An, Iuzwilchen aber iſt geſtern in Shoeburineß 
2 1 en rf 18 600pfündigen Armjtrong-Kanone 
u acht, de] 10 ae ag die ſtärkſte Schiffspanzerung 
unzulänglich 44 ala . Die zu dem Berſuche an⸗ 
Wg den ke en leere 
en m 1 en he; 
igten Pille beren Wiberſtand ahigten noch daburch wer: 
itt worden war, daß man hinter der Holzunterlage zwe. 
Dr maſſive eiferne Rippen befeſtigte eiſerne Platten von je 
zern ul angebracht und das —4 n höl⸗ 
Balten von gewaltiger Dicke geitügt hatte. Auf einer 
Tafernung von 1000 Dards ſchlug die Kugel ein Loch von 
padus Länze und 20 Soll Breite durch die 4½% jöligen Eijen- 
Sag zerſplitterte die Teal-Unterlage in Stücke von der 
Ya einer Cocusnuß bis zur bloßen Holifaſer und riß dic 
Laien Platten, ſo wie eine der eijernen Rippen wie bloßes 
d auseinander. Faſt alle eiſernen Bolzen waren aus der 
— gezifien und vor derſelben lag ein 3 bis 4 Centner 
barbie ig derten aß 45 1 Ausjehen eines zuſammen⸗ 
zen 


fe 
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— Aus Indien ſchreibt der engliſche Miſſtonär Dr. 


Caldwell in Tinnevelly an die Geſellſchaft zur Verbreitung 
des Evangeliums: „Ueberall in den ſüdlichen Provinzen lebt 
das Voll in Erwartung der Ankunft eines eingeborenen Königs 
und der Vertreibung der Engländer im Jahre 1865. Eine 
geſchriebene Prophezeihung geht von Dorf zu Dorf, und 
ſede Abſchrift derſelben wird als ein Dokument göttlichen 
Urſprungs verehrt. Alles, was bisher von dem Könige ber 
fatınt geworden, iſt fein Name: Bafanta Radſchah, der Früh⸗ 


lingskönig.“ 
1 Frankreich. 


— Ueber das Leben am Heflager von Compiegne giebt 
die „Gazette des Etrangers“ einige Aufſchlüſſe, die um fo 


mehr intereſſtren, als die Übrigen Journale zumeiſt ein ehr⸗ 


erbietiges Schweigen Über die Details der kaiſerlichen Villeg⸗ 
giatur beobachten. Zunächſt dementirt das erwähnte Blatt 
die übertriebenen Gerüchte über die fabelhafte Pracht und den 
endloſen Wechſel der Damentoiletten in der Umgebung der 
Kaiſerin. Es herrſcht wie immer am Hofe die böͤchſte Eleganz, 
allein es werden nur zwei Toiletten für den Tag gefordert. 
Die Morgentoilette im pilanten, auf geſchürzten Röcklein trägt 
man bis gegen Abend, wo man ſich ins Balltled wirft. Um 
11 Uhr iſt gewöhnlich Frühſtück, dann Spaziergang oder 
Jagd, oder, wenn ſchlechtes Wetter iſt, Muſik, Aufführung 
von Cbaraden, Converfation ee. Um 5 Uhr Thee in den 
Appartements der Kaiſeris; daun zieht maa ſich zurück, um 
Toilette für den Abend zu machen. Diner um 7 Uhr, reich⸗ 
liche, auser leſene, aber ſchnell ſervirte Tafel, hierauf Theater, 
Ball oder ſonſtige Unterhaltung. Um Mitternacht geht man 
gewöhnlich auseinander. 

— Nadar iſt in Paris wieder eingetroffen Er iſt voll⸗ 
ſtändig hergeſtellt, feine Frau iſt aber immer noch bettlägerig. 

Provinzielles. 

+ Thorn, 15. December. Auf Veranlaſſung des Kauf⸗ 
manns Herrn Gall bat die hieſige Handelskammer durch 
Vermittelung des hieſigen Königl. Haupt-Zollamts nachſtehen⸗ 
den, den dieſſeitigen Getreidehandel ſchwer belastenden Uebel⸗ 
ſtand zur Kenninitznahme der Königl. Provinzial ⸗ Steuer- Di. 
rection zu Danzig mit dem Erſuchen um ſchleunige Abhilfe 
gebracht. Auf dem polniſchen Antheile der Warſchau⸗Brem⸗ 
berger Bahn fehlt es überhaupt an den Güterverkehr 
eniſprechenden Bettiebsmaterial, zumal an verſchloſſenen Gü⸗ 
ter-Waggons, welche zur Zeit von den ruſſiſchen Behörden 
— Ba, 2 l genommen ſind. Nun darf aber 
nach iger zollgeſetzlicher ung t 
en = — — W al auf 15 ſenbahn 
angeführt werden und mußte daher auf dem Bahnhofe Alexan⸗ 
drowo dieſes Getreide auf verſchloſſene Waggons der Königl. 
Oſtbahn geladen werden, deren Direction auch nur eine mä⸗ 
ßige Aushilfe leiſten kann. Die Folge hiervon iſt, daß in 
Alexandrowo Getreide bereits ſeit 14 Tagen in unverſchloſ⸗ 
jenen Waggons, welche nicht einmal vorſchrifts mäßig mit Le⸗ 
derſchürzen verfehen ſind, auf feine Umladung harrt. Die 
Wirkungen hiervon ſind, daß Säcke und Getreide in der feuch⸗ 
ten Witterung verderben, der Geſchäftsmann in Folge ver⸗ 
jpäteter Lieferungen Differenz⸗ und Zinſenverluſte gat, für den 
Güterverkehr auf der polniſchen Bahuſtrecke eine großartige 
Stockung und eine Ueberfüllung der Bahnhöfe an derſelben 
mit Getreide ſtattfindet. Eine Abhilfe diefeg Uebelſtauves iſt 
weder von den ruſſiſchen Militairbehörden, noch von der Di⸗ 
rection beſagter Bahnſtrecke zu erwarten; dieſelbe kann hier 
allein die Königl. Preußiſche Zollbehörde gewähren. Die 
Handelskammer hat daher auch die vorbeſagte Königl. Ober⸗ 
behörde erſucht, die Paſſage von trauſitirendem, oder am Beſtim⸗ 
mungsorte zu verzollendem Getreide auf der Eiſenbahn auch in 
unverſchloſſenen Waggons für immer, oder wenigſteus 
für die Zeit, bis in Polen vollſtändig geordnete Zuſtände eingetre⸗ 
len find, zu geſtatten. Eine Benachtheilung des Zoll- Fiskus ſteyt 
aus der erbetenen Erleichterung nicht zu erwarten, da Ge⸗ 
treide auf Landwetzen, alſo z. B. über Gollub, über Leibitſch, 
ſowie Pieczenia nach Thorn in unverſchloſſenen Wagen ein⸗ 
geführt wird. Ein Eutwenden ſolchen Getreides auf Land⸗ 
wegen aus unverſchloſſenen Wagen iſt weit leichter, als auf 
der Eiſenbahn auszuführen. Das Geſuch der Handelskam⸗ 
mer fol auch das hieſige Königl. Haupt⸗Zoll⸗Alnt, wie wir 
ee ee haben. \ 

orn, 15. Dec. (Th. W.) Die Erleichter e 
die k. k. ruſſ. Staatsregierung dem e l e 
find von keiner weſentlichen Bedeutung. 1) Die Zollämter 
ſind fortan gehalten, auf einem mit dem 20 Kopekenſtempel 
verſehenen Papier, Quittungen über die Bezahlung der Zölle 
zu ertheilen und ſollen über die in ein und derſelben Zol- 
Deklaration aufgeführten Waaren ſo viele Quittungen aus⸗ 
ſtellen, als der Deklarant es verlangt, ſelbſt wenn derſelbe 
für jede einzelne Waare eine beſondere Qaittung beauſprucht. 
— 2) In dem Falle, wenn der Betrag der erhobenen Ge⸗ 
fälle die geſetzich beſtimmte Höhe überſteigt, ſoll das 
Ucberhobene den Kaufleuten zurückgezahlt werben ohne 
abzuwarten, daß ſie dieſerhalb einen Antrag ſtellen: dieſe 
Rüdzahlung kann durch die Zoll⸗Aemter ſelber geſchehen 
wenn der Beirag derſelben 150 Rubel nicht überſteigt 1 
der überhobene Beirag 750 Rubel überſteigt, follen die Zoll⸗ 
Aemter wegen der Küdzahlung an das „Departement des 
auswärtigen Handels“ berichten. Die Rückgewährung der in 
ſolcher Weiſe überhobenen Gefälle kann nur ſtaufinden inner⸗ 
halb einer Friſt von 2 Jahren, von ihrer Erhebung ab ger 
rechnet; nach Ablauf dieſer Friſt, wird ein Aattag auf Ruck 
zahlung zur Ungebähr erhobener Zoll Gefälle nicht mehr 
angenommen werden können. — 3) Wenn aus einem Vers 
ſehen die Zoll⸗Aemter es uuterlaſſen haben, den ganzen Be 
trag der Zölle und Gefälle zu erheben, welche der Kaufmann 
von feinen Waaren ſchuldet, jo ſoll der letztere verpflichtet 
jein, den ſchuldigen Reſtbetrag nachzuzahlen, ſobald die Aufr 
forderung dazu Seitens der Zollbehörde innerhalb zweier Jahre 
ergeht, Ange der endgiltigen Feſt 


Zollbeträge, welche nach der Declaration zu erheben geweſen 
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ellung der vollen 
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waren; nach Ablauf dieſer 2 Jabre wird die Berichtigung des 
ganzen Rückſtandes an dem vollen Betrage von denienigen 
Beamten eingezogen werden, denen die Schuld der Nichterhe⸗ 
bung zur Laſt fällt. — Dieſe Beſtimmungen werden von dem 
1. Januar 1864 ab in Kraft treten. 

$ a Der Cuſtos an der Königl. Bibliothek, Dr. 
Rudolph Reicke, und der als Dramatiker bekannte Stadtrichter 
Ernſt Wichert beabſichtigen mit dem neuen Jahre die Herausgabe 
einer Zeitſchrift, welche den Titel führen fol: „Altpreußiſche 
Monatsſchrift zur Spiegelung des provin ziellen Le⸗ 
bens in Literatur, Kunſt, Wi ſenfchaft und Induſtrie.“ 
Dieſe Monatsſchrift, deren Abonnementspreis auf 15 Sgr. pro 
Quartal ſeſtgeſetzt iſt, will, mit Ausſchluß aller Politik und eigent⸗ 
licher Fachwiſſenſchaft, das unſerer Provinz nach allen ſonſtigen Rich⸗ 
tungen hin Eigentbümliche und Charakteriſtiſche ſammeln und be⸗ 
ſprechen und ſo einen richtigen und umfaſſenden Einblick in die äußeren 
und inneren, die geiſtigen und materiellen Verhältniſſe derſelben er⸗ 
möglichen helfen. Ein genauer Proſpect der Zeitſchrift, welche bei 
guter Leitung eine längſt vielſeitig empfundene Lücke in anziehender 
und anregender Weiſe ausfüllen kann, ſoll den verſchiedenen Pro⸗ 
vinzialblättern noch beſonders beigelegt werden. 

Gumbinnen, 13. December. Ein Theil unferer 
Garniſon wird dem Vernehmen nach in den nächſten Tagen 
nach der polniſchen Grenze abgehen, um bei Beſetzunz und 
Abſperrung der Kreisgrenzen gegen die Einſchleppung reſp. 
Verbreitung der Rinderpeſt verwendet zu werden. — Vom 1. 
Januar k. J. ab erſcheint am hieſigen Orte ein täglich ber⸗ 
auslommendes unpolitiſches Anzeigeblatt. — Zum großen 
Bedauern des hieſigen Publikums beabſi tigt der jetzige Be⸗ 
figer, das Schauſpielhaus zu Miethswohnungen umzubauen. 
Ganz unbedingt verſpricht der Umbau dem Beſiser, der zu⸗ 
zleich Gewerbtreibender iſt, erheblicheren Vortheil, da die 
Königsberger Oper ſchon ſeit mehreren Jahren hier nicht ge⸗ 
ſpielt hat, die Vorſtellungen des Schau- und Luftſpiels zu 
geringe Einnahmen abgeworfen haben, um die Herſendung 
einigermaßen lohnend erſcheinen zu laſſen und endlich ſogar 
die Morohn'ſche Geſellſchaft nicht ohne Grund es vorziedt, 
in Memel und Tilſtt zu ſpielen. Wir würden aber mit Aus⸗ 
führung dieſes Umbaues der Ausſicht auf theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen gänzlich beraubt werden, da die zweite hieſize 
Bühne der Bürger-Reflource gehört, nur auenahmeweiſe zu 
öffentlichen Vorſtellungen eingeräumt wird und überdies nur 
fegr klein iſt. ' 


Literariſches. 
Bilder ⸗Thierbuch mit beweglichen Figuren. 10 Blätter in 
e eee nach Seen non E. Haertel, mit Verſen 


von Dr. F. el a SE ES N 
Dieſes büdie uch empfiehlt ſich durch das Neue und Ueber⸗ 


raſchende der Beweglichkeit der Figuren, wie auch durch die den 


Kindesſinn anſprechenden Zeichnungen und Verſe, 


N und dürft it 
eine willkommene Weihnachtegabe e 


für die Jugend ſein. 


Vermiſchtes. 

— Bei Gelegenheit einer Todtenſchau hat die Jury in 
London in ihrem Verdicte ausgeſprochen: „Der Tod der 
Verſtorbenen wurde durch Verbrennung und dieſe in Fuge 
ihres Crinolintragens herbeigeführt; und die Geſchwoc⸗ 
nen fühlen ſich gedrungen, über die gefährliche Sitte, des 
Crinolintragens, welcher fo viele Menſchenleben zum Opfer 
gefallen find, ihr ſtärkſtes Verdammungsurtheil zu fällen“. 

— Ein Act des roheſten Vandalismus wic der Prager 
„Politik“ mitgetheilt. Leſſiags herrliches Bild: „Huß vor 
dem Scheiterhaufen“ wurde bei feiner Ankunft in Baiteuth, 
wohin es von dem Ausſchuſſe der Prager Umelecka Beseda, 
nachdem noch bei der Einpackung ein notarieller Act über 
deſſen völlige Uaverſehrtheit aufgenommen worden war, nach 
dem Wunſche der Beſitzer durch Vermittelung eines Prazer 
Speditionshauſes überſendet worden iſt, von einer böswilligen 
Hand zerſchnitten vorgefunden. Wo und von wem pie 
Frevelthat verübt worden, iſt bis jetzt ein Räthſel; die gericht⸗ 
liche Unterſuchung iſt bereits im Zuge. 


b Viehmarkt. 
Berlin, 14. December. (B.- u. H.⸗Z.) Auf hieſigem Vieh⸗ 


markt wurden zum Verkauf aufgetrieben: 870 Stück Rindvieh, Das 


Verkaufsgeſchäft war beute ſowohl für gute, als auch ordinaire 
Waare lebhaft; es würde der Markt gänzlich geräumt, beſte Qua⸗ 
lität mit 16—18 %g, mittel mit 14—15 und ordinaire 10—12 
. ir 100 8 bezahlt. — 2311 Stuck Schweine. Der Handel 
war in feinen Folgen, wie der vorwöchentliche, ſchlecht und konnten 
auch heute nicht beſſere Preiſe für beſte feine Kernwaare als 14 % 
und für ordinaire 10—12 9% „er 100 K erzielt werden. — 1340 
Stück Hammel. Gute ſchwere Hammel hatten heute einen ſehr gu⸗ 
ten Preis, auch die geringere Wadre würde geſucht und zufrieden⸗ 
ſtellend bezahlt; es wurden ſämmtliche Hammel am Markte ver⸗ 
kauft. — 680 Stück Kälber. Das Verkaufs ⸗Geſchäft wurde zu 


mittelmäßigen Preiſen abgeſchloſſen. 2 


T Schiffs Nachrichten. 
Angelommen von Danzig: In Amſterdam, 11. Dec: 
Johanna Catharing, van Veen. ar 
Cu baven, 12. Dec. Die Beigg Baldur, Löwe, von 
Danzig mit Holz nach Antwerpen it dier ſchwer leck einge⸗ 
laufen und löſcht die Lar ung um za repariren. 


Familien⸗ Nachrichten. . 
Verlobungen: Frl Alta v. Schmiedeſeck mit Herrn 
Prem.⸗Lieut. Wilbelm v. Keber (Adl. Wolaucken). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Carl Mochring (Kö- 
nigsberg); Herrn Emil Montau (Schütendocf); Herra F. 
Krochute (Duneyken); Herrn C. A. Noth (Eldiag); Herrn 


Prof. Dr. Weil (Kiel); Herrn A. Stadelmann (Köaigsdera). 


— Eine Tochter: Perin H. Wietander, Herrn Guſtav Hügel 
(Königsberg); Herrn Fe. v. Roebel (Bergfelde); Herrn R. 
W. Reuter (Meldtzen); Herrn Apotheker Stern (Königsberg); 
Herrn John Cox (Biſchofsvurg). 

Todesfälle: Herr Em. Perſchke (Iſchdaggen); Fr. 
Emilie Schneider geb. Thoß (Szumilowo). 


Verantwortlicher Rebacteur H. Rickert in Danzig. 
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55 8 für 11 ee Bde., 1856, cplt., (24 %.) für 1½ : Thummels Werke, 
8 Bde. Lnwbd., (5 ) 2 e; Schillers ſämmtl. Werke, 12 Boe, eleg. 5 J. 


M.⸗A. in eleg. Bd., mit Goldſchn 
$ Bibliothek der 


Pracht⸗Ausgabe in 4, mit Holzſchnitten nach Benvemann, ſtatt 10 Thlr. für 3% Thlr.; 


Tuisıle aud Shamrock, a selection of english try. .eleg. geb, Boptof in 42 . 
Operu im Rinviersinäguge mit 1 25 Auber, der Schnee (5 ) 15 . Sobann von 
Paris ( 7%) ; Cherubini, der Waflerträger (3 ) 15 3; Gluck, ıpbeus 25 u; 
Mehnl, Zoſepb (I ) 15 Gr; Mozart, Cosi fan lutte (5 2) 13 Ag; Titus, (2 I) 
20 Hu; Die Zauberflöte 25 Gr, Noftini, Armida (5 A) 1x Ag; Die Italienerin in Alzier 
(1% Ae. I Ag Tancred (6%) 14 N Spontini, Lalla Ruch (3 %) 14 %; Weber, 
der Freiſchütz 11 ; Weigl, die Schweizerfamilie (2 4) 1 ; das Waiſenbaus (3 . 
25 ; Winter, das unterbrochene Opferfeſt (D ) 14 %; Mozarts Sonaten für das Pia⸗ 
noforte zu 2 Händen, 19 Hfte., cplt, ſtatt 117 & für 21 % Mozarts Sinfonien für das 
Pianoforte A 4 ms., 14 Hefte, ftatt 20%, A. für 4 ; Beethovens 6 Quartette, arrang. für 
das Pianoforte à 4 ms., 6 Hefte, ſtatt 53 % für 13 %: Nofenberg, Sammlung heiterer Lie⸗ 
der zur geſ. Unterhaltung, leicht arrangirt für das Pianoforte, ſtatt 15 4 für 6 %. Des Kua⸗ 
ben Luft und Lehre. Mit 23 ſchwarzen u. color. Kupfern, ſtatt 2% für 1 %.; Th. Bade, 
der Scalpjäaer, mit 100 in den Text gedruckten Abdild., ſtatt 13 4 für 25 Zr, Reueſter 
Orbis pictus. Univerſal Bilverleriton mit Text in 5 Sprachen (3 & für 2 ; Lieblings: 
dichtungen für die Jugend, mit 12 Illustrationen in Farbendruck, ſtatt 15 . für 22½ Hr.; 
H. Smidt, zu Waſſer und zu Lande. Erzählungen aus dem Seemannsleben für die reifere Ju’ 
gend, 2 Bde. mit viel, color. Kupfern, ſtatt 37 % für 1 % 20 Ar; Bilder und Erzählun⸗ 
gen aus der deutſchen Geſchichte, mit 12 großen Bildern in Farbendruck, dto, ſaub. geb., itatt 
1½ & für 24 n; Jul. Fabricius, deutſche Jugend⸗Zeitung, Jahrg. 1859, 60 u. bl, cart, 
w. neu, ſtatt à 2½ Ag für à Jahrgang 1 %; Ferrys Farmer u. Goldgräber, oder Abenteuer 
eines jungen Auswanderers in Californien. m. color. Kpfen., ſtatt 20 r für 10 %; Coopers 
Lederſtrumpf⸗Erzählungen, m. color. Kupf., ſtatt 1 œ für 20 %. 17582 


— — nn — 


Am 2. Januar 


findet ftatt die 23. Ziehung der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich'ſchen 


Eiſenbahn⸗Looſe, 

wovon der Verkauf geſetzlich in PREUSSEN geſtattet iſt. 
Die Hauptoewinne des Anleihens find: 24mal fl. 250,000, Timal fl. 200,000, 
10 mal fl. 250,000, 0mal fl. 40,000, mal fl. 30,000, mal fl. 20,000, 
105mal fl. 15,000, 2060 Gewinne A fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. — Der geringſte 
Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt ſetzt fl. 145. — Kein ande⸗ 
res Anlehen bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne, verbunden 
mit den höchſten Garantien. — Um die Bortheile zu geni ben, welche Jedermann 
die Betheiligung ermöglichen, beliebe man ſich baldigſt DIRECT an ugterzeichnetes 
Bankhaus zu wenden, welches nicht nur allein Plä tie und Ziehungsliſten gratis und franco 

verſendet, ſondern auch vie kleinſten Auftrage aufs prompteſte ausführt. 7812] 

Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a. M. 


Mein großes ae 
elz-Waaren-Lager, 
3 NUN 


beſtehend in Reiſe⸗ und Geb: Pelzen, empfehle ich einem geehrten Publikum der 
5 —. gütigen Beachtung. 
Reiſe-Pelze mit feinen ſchwarzen Tuchbezügen von 20 Thlr. an. 
Eine große Auswahl 
Muffen, Kragen und Manſchetten 


ſollen zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft werden.“ /f 


Louis Schultz, 


7537) Langgaſſe No. 35. 


12 


Zi fette Ochſen und zwei fette 
a) Kühe find zu Weihnachten, und ſechs 
Kühe friſchmilchend zu Neufahr käuflich bei 
ge Friedrich Flindt, Hofbeſitzer 
17915] in Barendt per Dirſchau. 


100 fette Hammel 


ſtehen auf dem Rittergute Linda, eine halbe 
Meile von Culm, zum Verkauf. Abnahme in 
der Zeit vom 22. bis 31. December d. J. 


| Weihne 


Oertell & Hundius, Langgaffe 


TER EI En — en 


a Wi 


tal Maſchinen⸗ Magazin und vollftändige Aus ſtellung: Unter den Linden No. 8, 2) 


eee 


große Güter paſſend 
No. 4 a 22 Re, 48 Pfd. 
reien! beſtimmt. 


chts- 


in der Saal⸗Etage bei 


Das PELT-LAdER 


en gros & en détail 
vo 
Philip 
1111p P 
Langgasse No, 74, Saal-Btage, 
empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 


Muffen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc, in 
grösster Auswahl. Preise fest. 


Löwy, 


Carl Beermann in Berlin, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt: Vor dem Schleſiſchen Thore, empfiehlt; 


Amerikaniſche Fleiſchhack⸗Maſchinen, 


Ausſtellung 


72. 179800 


b 


[7118] 


welche das Sade das 


auf das Veſſe n W . 
fleiſch ꝛe zerkleinern, 
in folgenden 4 Sorten: 
No, 1 zum Preiſe von 
o , 10. Pfd. 
wiegend, iſt für 
Familienbeſtimmt 
und reicht hierfür 
vollkommen aus. 


No. 2 a 9 &, 14 Pfd. 
wer, efert 
ündli circa 30 


Mm dlich ca. 
fd. und iſt für 


— 70. 3 


03 W 
ſchwer, ca. 1100 Pfd. ſtündlich hackend, iſt zum Gebrauch in Schlähter 


No. 1, kleinſte Sorte, iſt ungefähr eine Spanne lang; die Maſchinen find auf jedem 4 


Tiſche gut zu placiren. Sie ſind durchgehends mit Einrichtung verſehen, um das Fleiſch nach Be⸗ 


lieben aufs Feinſte oder grober zzu hacken. 


Sämmtliche 4 Sorten find durch Zurückſchlagen eines Griffes auselnander zu klappen, 
fo daß man fie leicht reinigen kann, ihre ſonſtige Zuſammenſetzung üt im hoͤchſten Grade einf 7 


und praktiſch. 


Verbeſſerte Wurſtſtopf⸗Maſchinen 8 Thlr. 6 
Alle Sorten landwirthſchaftlicher Geräthe und 
uach) vo Li e zuctowem 
dung iſt in den Preiſen einbegriffen. 
beigefügt, Vollſtändige illuſtrirte Cataloge werden auf Wunſch jederzeit franco überſendet, * 
gewünſchte Auskanft umgehend ertheilt und geneigte Aufträge pünktlich ausgeführt. 5 


obige Fabri 
Verpackung 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 7. December 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Cour 
ard Feick hierſelbſt iſt der faufmänniih: Con⸗ 
curs eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 5. December ce feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſti:⸗Raty Diekmann hierſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf (7699 


den 19. December er., 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 10 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Berendt anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr yon dem Beſite der Ge zenſtände bis 
zum 7. Jauuar 1864 einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
pen gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 

ublichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 
Die zweite Glementarlehrer: Stelle bei dem 
Kinder⸗ und Waiſenhauſe hierſelbſt, mit welcher 
ein Gehalt von 250 Kg jährlich, außer freier 
Wohnung in der Anſtalt ſelbſt, verbunden iſt, 
ſoll ſofort beſetzt werden. 
> ualificirte Bewerber werden aufgefordert, 
ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe bis 
ult. dieſes Jahres an uns einzureichen. Wir bes 
merken dabei ausdrücklich, daß der zu Erwäh⸗ 
lende ſich ſeine Verſetzung an eine andere ſtäd⸗ 
tiſche Schule gefallen laſſen muß und in dieſem 
Falle anſtatt der Wohnung eine nach unſerem 
Ermeſſen zu beſtimmende Entſchädigung anzu⸗ 
nehmen verpflichtet wird. Boss] 
Danzig, den II. December 1869, 


Der Magiſtrat. 


„Petroleum⸗Lampen en gros & en 
detail, Petroleum, Solaröl empfehlen 
billigſt Oertell & Hundius, 

7423 Langgaſſe 72. 


Friſche Meſſina⸗Apfelſinen 
17943 


empfiehlt billigſt gun? 
Rob. Heinrich Pantzer, 


In den, bevorſtehenden 
O Weihnachtstagen 


inen lie 
aue Gebrauchsanweiſungen find ſtets 


5 Bine 


empfiehlt 
billigſt u. 
in größerer Auswahl: Sultani⸗, Trauben- und 
ſmorn. Roſinen, Prinzeß⸗, Schaal⸗ und geleſene 
Mandeln, ſmyrnaer und Malaga⸗Feigen, rhein. 
Wallnüſſe, Para- und Lambertsnuſſe, Chocolade 
von d'peureuſe in Berlin, in allen Sorten, 
von 7 bis 20 Hr pro Pfund, Deviſen⸗„ Malz⸗ 
und andere Bonbons, trockene Aepfel, Birnen 
und Kirſchen, türkiſche und thüringer Pflaumen, 
Kirſch⸗ u. Pflaumenkreide, Preiſſelbeeren, Blau⸗ 
beeren und Kieſchſaft mit Zucker in Flaſchen, 
Himbeer⸗ und Apfelſinen⸗Limonaden⸗Eſſenz, ſo 
wie ſämmtliche in mein Fach einſchlagende 
Waaren⸗Artikel. er 
[7937] » E. H. Nötzel am Holzmarkt. 


Dieſer Tage erhaltene 
neue Meſſinger Apfelſinen und Malaga⸗Citro⸗ 
nen empfehle einzeln und im 100 billigſt. 


> 


ann mit Salz von Will. Lee, 

nebſt Gebrauchsanweiſung, in Flaſchen a 5, 
73 und 10 u und durch Dämpfe präparirtes 
Gerſtenmehl pro Pfd. 4 pr —— 


Mößel. 
BETA RATE 
d. im Centner 2 
17997 E. H. Nötzel. 
ler flarfe Arbeitspferde und ein ſtar⸗ 
zum Vert daf Adee Set hen. | 
au e edeſtr. 
No. II in Elbing. 17880 * 
Neun fette Ochſen u. zwei Kühe, 
die in acht Tagen friſchmil⸗ 
chend werden, hat zum Verkauf 
F. Klatt in Eſchenhorſt 
bei Grunau. 


Große Ausſtellung von 


E 15 2 u een 


. * 


iligegeiſt 116. 
gr 1270 Ae re, 


Petroleum⸗Lampen Sirio em 
put billigit Wilh. Sanio, . H . 


Ai dem Nittergute Wolter bei 
Barein, Kreis Schubin, ſtehen 
250 Stück kernfette Maſtſchafe ſo? 


gleich zum Verkauf. 1299 
ruck und . Da N. . Taschen 


4 


* 


